
Sobald ein Anhänger an deinem Auto hängt, verlässt du die gewohnte Komfortzone des
Solofahrzeugs. Durch das zusätzliche Gewicht am Heck verschieben sich die physikalischen
Grenzen deines Autos drastisch. Wer hier fährt wie immer, riskiert, dass das Gespann unkontrolliert
ausbricht.

Je nachdem, wie schwer dein Auto und dein Anhänger sind, unterscheidet das Gesetz zwischen drei
Lizenz-Stufen:

Mit Klasse B (Der Standard):
Ein Anhänger bis 750 kg zulässige Gesamtmasse (zGM) darf immer mit. Wiegt der
Anhänger mehr als 750 kg, darf die gesamte Kombination (Auto + Anhänger zusammen)
das Limit von 3.500 kg zGM nicht überschreiten.

�� Anhänger

Fahren mit Anhänger: Der Trailer-
Modus

Welchen Führerschein brauchst du? (Klasse B, B96, BE)



Mit B96 (Die Fahrerschulung):
Perfekt für Wohnwagen oder mittelschwere Anhänger. Erweitert das maximale
Gesamtgewicht des gesamten Zuges auf 4.250 kg zGM. Hierfür ist keine echte Prüfung,
sondern nur eine Schulung in der Fahrschule nötig.

Mit Klasse BE (Der große Anhänger-Schein):
Die maximale Freiheit. Du darfst ein Zugfahrzeug der Klasse B fahren und einen Anhänger
anhängen, der alleine bis zu 3.500 kg zGM wiegen darf.

Das Gewicht des Anhängers schiebt dein Auto von hinten unbarmherzig an. Selbst wenn dein
Anhänger eine eigene Bremse (Auflaufbremse) hat:

Der Effekt:
Der Bremsweg verlängert sich im Vergleich zum normalen Auto spürbar.
Deine Reaktion:
Verdoppele deinen Sicherheitsabstand zum Vordermann. Beginne Bremsvorgänge vor
Kreuzungen oder Gefällestrecken deutlich früher als gewohnt.

Das gefährlichste Phänomen im Trailer-Modus ist das Aufschaukeln. Durch plötzliche
Lenkbewegungen, Spurrillen, Bodenwellen oder heftigen Seitenwind (z. B. beim Überholen eines

Die größten Veränderungen beim Fahren

1. Der ewige Bremsweg (Das massive Gewicht)

2. Die Schlinger-Gefahr (Wenn der Trailer tanzt)
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Lkw oder auf Brücken) kann der Anhänger anfangen, von links nach rechts zu pendeln.
Der Effekt:
Wenn du jetzt panisch gegenlenkst, schaukelt sich das Gespann im Millisekundentakt auf,
bis du komplett die Kontrolle verlierst.
Die Lebensversicherung (Wichtig für die Prüfung!):
Sobald der Anhänger schlingert, gibt es nur eine richtige Reaktion: Lenkrad absolut
gerade und fest festhalten und sofort eine kräftige Kurz-Vollbremsung
einleiten! Versuche niemals, den Anhänger durch Gasgeben „glattzuziehen“ – das
funktioniert nur im Actionfilm, in der Realität führt es zum schweren Crash.

Ein Anhänger fährt in Kurven niemals exakt in derselben Spur wie dein Auto. Er schneidet die Kurve
stattdessen auf dem Innenradius ab (sogenanntes „Kurvenschneiden“).

Der Effekt:
Lenkst du beim Abbiegen an einer Kreuzung oder im Kreisverkehr zu früh ein, walzt der
Reifen des Anhängers über den Bordstein, erwischt Schilder oder gefährdet Fußgänger an
der Ecke.
Deine Reaktion:
Fahre deutlich weiter in die Kreuzung hinein, bevor du das Lenkrad einschlägst („großen
Bogen fahren“). Behalte den Anhänger beim Abbiegen immer im jeweiligen Außenspiegel
im Blick.

Dein Motor muss plötzlich die doppelte Masse bewegen, während der Anhänger wie ein massives
Bremssegel im Wind steht.

Der Effekt:
Die Beschleunigung deines Autos bricht massiv ein. Überholvorgänge auf der Landstraße
dauern gefühlt ewig.
Deine Reaktion:
Verzichte im Zweifel komplett auf riskante Überholmanöver. Beim Einfahren auf die
Autobahn oder beim Überqueren einer Vorfahrtstraße brauchst du eine deutlich größere
Lücke im fließenden Verkehr als sonst.

ist das Gewicht, mit dem die Deichsel des Anhängers von oben auf die Anhängerkupplung deines
Autos drückt. Sie entscheidet darüber, ob dein Gespann stabil fährt oder gefährlich ins Schlingern
gerät.

Zu wenig Stützlast
(Ladung zu weit hinten im Anhänger): Der Anhänger hebt das Heck deines Autos an. Die
Hinterräder verlieren Grip, das Gespann bricht in Kurven extrem schnell aus.

3. Der XL-Wendekreis (Das Kurvenverhalten)

4. Die träge Beschleunigung (Der Kraft-Verlust)

5. Die Stützlast



Zu viel Stützlast (
Ladung zu weit vorne im Anhänger): Die Deichsel drückt das Heck des Autos brutal nach
unten. Die Vorderräder deines Autos werden entlastet, wodurch das Lenken und Bremsen
lebensgefährlich verschlechtert wird.
�� Die Profi-Regel:
Nutze die maximal erlaubte Stützlast deines Fahrzeugs oder Anhängers (der kleinere der
beiden Werte gilt) immer möglichst voll aus – das sorgt für den stabilsten Geradeauslauf.

Auf steilen Gefällestrecken im Gebirge lauert eine besondere Falle: Wenn das Auto permanent
leicht bremst, läuft der Anhänger auf die Kupplung auf und bremst über seine mechanische
Auflaufbremse dauerhaft mit.

Die Gefahr:
Die Bremsen des Anhängers können durch die Dauerbelastung heißlaufen, an Bremskraft
verlieren (Fading) oder im schlimmsten Fall anfangen zu brennen.
Die richtige Taktik:
Schalte beim Schaltwagen in einen niedrigeren Gang (oder bei Automatik in den
manuellen Modus), um die Motorbremse deines Autos zu nutzen. Bremse lieber hin
und wieder kurz und kräftig ab, anstatt den Fuß permanent leicht auf dem Pedal
stehenzulassen. So kann die Auflaufbremse des Anhängers zwischendurch immer wieder
kurz entlasten und abkühlen.

Sobald du mit einem Anhänger unterwegs bist, gelten für dich zusätzliche Verkehrsregeln und
Schilder, die du im Auge behalten musst:

Das Tempolimit:
Außerorts und auf Autobahnen gilt für Pkw mit Anhänger in Deutschland grundsätzlich ein
Tempolimit von 80 km/h (Ausnahme: Eine spezielle 100-km/h-Zulassung mit Plakette am
Heck).
Sozialvorschriften:
Nutzt du das Gespann gewerblich (z. B. im Handwerk) und die Kombination überschreitet
ein Gesamtgewicht von 2,8 Tonnen, musst du gesetzliche Lenk- und Ruhezeiten einhalten
und ein Fahrtenbuch führen.
Relevante Schilder:
Achte besonders auf Verbotszeichen für Lkw – viele davon (wie Überholverbote oder
Durchfahrtsverbote ab bestimmten Gewichten) gelten über Zusatzschilder auch für Pkw
mit Anhänger. Achte zudem penibel auf Schilder zu maximalen Breiten, Höhen und
Längen von Straßen und Brücken.

Der 10-Schritte-Fahrplan: Richtig Ankuppeln

6. Bergabfahrten: Wenn die Masse drückt

Verkehrsverbote & Einschränkungen für Gespanne



Beim Ankuppeln darfst du keine Fehler machen. Ein vergessenes Kabel oder Seil kann fatale
Folgen haben. Halte dich strikt an diese Reihenfolge:

1. Sichern:
Zugfahrzeug rückwärts heranfahren, Handbremse fest anziehen und Motor
ausschalten.

2. Unterlegkeile weg:
Die Keile an den Rädern des Anhängers entfernen (im Gefälle den Anhänger vorher
mit der eigenen Handbremse sichern).

3. Kuppeln:
Die Anhängerkupplung über den Kugelkopf absenken, bis sie hörbar einrastet.
Wichtig: Prüfe optisch, ob die Sicherheitsanzeige (oft ein grüner Ring oder eine
Markierung) sauber eingerastet ist.

4. Das Abreißseil: Hänge das Abreißseil der Anhängerbremse in die dafür vorgesehene
Öse am Auto ein (niemals einfach lose über den Kugelkopf legen!).

5. Stecker verbinden: Den Elektrostecker in die Steckdose des Autos stecken und
durch eine Vierteldrehung sichern.

6. Stützrad hoch: Das Stützrad des Anhängers komplett nach oben kurbeln und die
Klemmschraube bombenfest anziehen.

7. Handbremse lösen: Die Feststellbremse des Anhängers komplett lösen.
8. Keile verstauen: Beide Unterlegkeile in den dafür vorgesehenen Halterungen am

Anhänger sicher verstauen.
9. Licht-Check: Schalte nacheinander Blinker, Bremslicht und Rückleuchten ein und

kontrolliere, ob am Anhänger alles leuchtet. Wichtig für die Prüfung: Die roten
Rückstrahler (Reflektoren) am Heck des Anhängers müssen gesetzlich immer eine
dreieckige Form haben.

10. Bremstest: Beim ersten Anfahren nach wenigen Metern eine kurze, vorsichtige
Bremsprüfung machen, um die Funktion der Auflaufbremse des Anhängers zu testen.

Der 10-Schritte-Fahrplan: Richtig Ankuppeln

Hinweis: Das Abkuppeln erfolgt sinngemäß genau in der umgekehrten Reihenfolge (erst
sichern, dann Kabel/Seil ab, dann Kupplung lösen).

�� Fazit:
Im Trailer-Modus fährst du mit eingebautem Puffer: Mehr Abstand, früheres
Bremsen und weite Bögen in den Kurven. Wenn der Anhänger ins
Schlingern gerät, mach keine Lenk-Experimente, sondern halte das Lenkrad
starr und tritt sofort voll auf die Bremse. Nutze bergab die Motorbremse, um die
Hardware des Anhängers vor dem Überhitzen zu schützen!
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